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An die Bewohner ^ ^
der Wieden!

Unser heutigerAufrufhat einen doppeltenZweck. Er soll Dank
und Bitte aussprechen.

WirdankenimNamendes „Roten Kreuzes “ vomganzen
Herzendafür, dass die liebenWiednerunsererAufforderungvom
Septemberso opferfreudigentsprochenund uns zu Gunstender
VerwundetennichtnurreicheGeldspenden, sondernaucheineFülle

vonNaturalgabenzurVerfügunggestellthaben.
DerZweigvereinWiedenvom„Roten Kreuz " war dadurch
indieLageversetztworden, indenbeidenVerwundetenspitälerndes
IV.BezirkeseineerfolgreicheTätigkeitzu entfaltenunddenbraven
Soldaten, welchefür unser geliebtesVaterlandihr Blutvergossen

haben, ausgedehnteFürsorgeangedeihenzu lassen.
DiegrosseZahlderVerwundetenbrachtees aber mitsich, dassdie
ursprünglichsehrbedeutendenVorräteanWäscheu.Labemittelnnun-
mehrstark zurNeigegehen,ja zumTeileschonganzerschöpftsind.
Wirmüssensomitauf derenErgänzungbedachtsein,daherrichten
wir neuerlicheine dringende Bitte an die geehrte Bevölkerung

unseres Bezirkes:
Liebe Wiedneri Gedenket der verwundeten
Soldaten nnd spendet für sie warme Leib¬
wäsche , Medizinalweine , Pfeifentabak,
Zigaretten nnd Zigarren , wie auch Brief¬
papier , Ansichts - nnd Feldpostkartenl
Gebet diese Spenden an die beiden Aufnahmsstellen:

IV ., SCHAFFERSASSE 3, 1. Stock und
IV, SCHAUIHBUR6ERBASSE 7, Erdgeschoss.
Möge diese unsere Bitte ein freundliches Gehör Anden!

Für denZweigvereinWiedenvom„KotenKreuz“:
■egltmgsratstattritRifarlchSckald, Fröeident.

■» ifiirii MreklorGtergPküp, BarioiaBarloHimersklrek, _VixcPruidcntio.
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